
Lustig
Wissenschaftliche 
Lachlektion in Liestal
Am Freitag will der …sterrei-
cher Bernhard Ludwig den 
Liestalern zeigen, wie man 
lacht. Seit Jahren macht er 
«Seminarkabarett» unter dem 
Motto – 100 Prozent Lachen 
und 100 Prozent Kabarett. Um 
20 Uhr tritt er im «Humorclub 
zum Törli» im Grossen Saal 
des Hotel Engel auf.  

112 frische Hotelzimmer
Ausgebuchte Hotels sind in Ba-
sel nicht selten – besonders 
wenn eine Messe die Men-
schen an den Rhein lockt.

Deshalb sind die Basler Ar-
chitekten Frick und Dunkel 
stolz, dass sich ihr soeben voll-
endetes Bauwerk an der Mar-
garethenstrasse 33-35 schon 

am 27. Mai mit Gästen füllen 
kann. Das neue Ibis-Hotel ver-
fügt über 112 Zimmer. Für den 
Architekten Ariel Dunkel steht 
aber etwas anderes im Vorder-
grund: «Damit konnten wir ei-
nen ersten architektonischen 
Akzent für die weitere Quar-
tiersplanung setzen.» (car)

Das neue Ibis-Hotel š net seine Tore Ende Mai

Das Ibis-Hotel – ein erster Baustein im Quartiersbild. Bild: Frick & Dunkel

Ausgeflippt
Mann schiesst aus 
Wut auf laute Raben
Der Riehener nervte sich so ge-
waltig wegen des Rabenlärms, 
dass er in den letzten Tagen 
sein Kleinkalibergewehr holte 
und auf die Vögel ballerte. Er 
habe den Krach nicht mehr 
ausgehalten, sagte er der Poli-
zei. Der Mann musste aber 
Waffe mit Munition abgeben 
und wurde verzeigt. Die Poli-
zei mahnt: Schiessen in Wohn-
gebieten und zudem ohne Be-
willigung ist verboten!

Schmuggler
Mit 600 Handys         
ab nach Albanien
Die Grenzwache hat einen Al-
baner mit 600 Handys er-
wischt. Der Schmuggler wollte 
die Ware Mitte April von 
Deutschland über den Grenz-
übergang Weil am Rhein nach 
Albanien bringen. Die Beam-
ten nahmen aber das Auto ge-
nau unter die Lupe. Für die Un-
terschlagung musste der Mann 
6200 Franken hinblättern.

Gestreift
Polizei braucht mehr 
Angaben zum Fall
Am Dienstagabend kurz vor  
18 Uhr wollte ein BVB-Bus der 
Linie 31 aus der Haltestelle 
Sportplatz Rankhof fahren. 
Dabei streifte ihn ein rotes 
Auto. Die Polizei sucht Zeu-
gen zum Vorfall.

Barnhard Ludwig lustig. Bild: L. Rusch

Die Polizei verhaftet eine 
zehnkšpfige Räuberbande
Viele Diebe können mehr ein-
packen als einer. Das dachte 
sich wohl eine zehnköpfige 
Räuberbande, als sie am Mon-
tagnachmittag in 
Liestal ihr Unwe-
sen trieb. 

Zuerst liessen die 
Langfinger in ei-
nem Warenhaus ei-
niges mitgehen. Als 
die Bande dann in 
einem anderem Ge-
schäft Uhren ein-
packte, wurden sie 
vom Ladenbesitzer 
beobachtet. Dieser 
alarmierte die Poli-
zei. Nichts ahnend spazierten 
die Diebe, alle zwischen 14 und 
22 Jahre jung, aus dem Ge-
schäft und liefen der Polizei auf 
der Rathausstrasse und am 

Bahnhof direkt in die Arme. 
Rolf Wirz, Mediensprecher der 
Baselbieter Polizei, wundert 
sich: «Eine k leinere Gruppe 

wäre sicher weniger 
aufgefallen.» Es sei 
sehr ungewöhn-
lich, dass Ladendie-
be in so grosser 
Zahl zusammen 
unterwegs seien.

Heimburschen
Die Täter kommen 
aus Frankreich und 
wohnten teilweise 
in Heimen, so Wirz. 
«Unter den Festge-

nommenen hat es Schwarzaf-
rikaner, aber keine Fahren-
den.» Gegen die Burschen läuft 
nun ein Verfahren. Ihre Beute 
wurde sichergestellt. (car)

Junge LangÞnger aus Frankreich klauen in Liestal

«Eine kleinere 
Gruppe wŠre 

sicher weniger 
aufgefallen.»

Rolf Wirz
Sprecher Polizei BL

«Dunkle Gestalten» sorgen 
in Basel fŸr Feuer im Dach
Die SVP fordert die Regierung auf, die Gewalt innert 100 Tagen einzudŠmmen – die SP wittert Rassismus
Angefangen hat es mit bren-
nendem Sperrgut und gipfelte 
am Wochenende in zwei Raub-
überfällen, einer Vergewalti-
gung und mehreren Schläge-
reien. Dann sprang die SVP Ba-
sel ein und forderte die Regie-
rung auf, innert 100 Tagen die 
Gewalt zu beenden. Kaum war 
das Ultimatum gestellt, wurde 
am Dienstagabend wieder eine 
Frau sexuell belästigt. Der Täter 
ist flüchtig, sprach Schweizer-
deutsch mit ausländischem 
Akzent. Jetzt sieht sich SVP-
Präsident Sebastian Frehner 
bestätigt: «Der Anteil an Aus-
ländern bei solchen Gewaltta-
ten ist sehr hoch», sagt er. 

ÇRot-Grün hat versagtÈ
Gestern holte die SP Basel zum 
Gegenschlag aus. «Wir können 
dieses SVP-Ultimatum nicht 
einfach im Raum stehen las-
sen», betont SP-Präsident 
Martin Lüchinger. Er wirft der 
SVP Rassismus vor: «Hier wird 
von dunk len Gestalten und 
dergleichen gesprochen», so 

der SP-Mann. In der Tat hat 
der SVP-Präsident gegenüber 
Telebasel von «dunk len Ge-
stalten» gesprochen. 

«Über die Wortwahl kann 
man streiten. Es geht hier dar-
um, dass die Rot-Grüne Regie-
rung einfach versagt hat», fin-
det Sebastian Frehner. Lü-

chinger hat 
einen eige-
nen Vor-
schlag: «Poli-
zeipräsenz in 
den Quartie-
ren und mehr 
Z iv i lcoura-
ge.» (car) Sebastian Frehner. Martin Lüchinger.

Erste Anzeichen der Gewaltspirale.
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